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ALesen S1e Barth selbst““ SO habe ich vn während C111C5S Studiums eher noch
England als Deutschland wlieder gehö Man könnte andere Na-

IHNEeN großer Theologen oder auch 1fe bedeutender theologiegeschichtlicher
RrCII Als Studierender steht [an VOT manchem großen häufig auch
umfangreichen Opus MI1L Ehrfurcht. (janz ohne Wegbereıter,
Zanz ohne elingt C1INC tatsächlıc. eindrücklıche Begegnung MIL den ogroben
Werken ı der ege nıcht

Studienbücher den Hauptwerken der Systematischen Theologıe können
zwelerle1 Weılse elesen werden. S1e können anstelle des Hauptwerkes elesen
werden und führen damıt paradoxerwelse VON diesem WCS S1e können und
ich IC ollten aber auch als Landkarte für die Orılentierung 1 aupt-
werk elesen werden Ob Letzteres elıngt 1St die spannende rage

Meınes Erachtens sprechen CINLSC TUN! aliur dass der hlıer anzuze1igende
Band sehr gelungener Weılse auf die (Erst)Begegnung mı1t den oroßen Dnera
vorbereıtet Dazu beigetragen hat zunächst siıcherlich dass sıch die Autorinnen
und Autoren des es „bereitwillıg auf intens1i1ven Prozess redaktioneller
Bearbeıtung eingelassen“ en N: WIC Vorwort vermerkt wırd Das merkt
INan dem Buch wonNnltuender Weılse He Beıträge Sınd hervorragender
Vers  dlic  e1 geschrieben und ügen sich die dem Band Kohärenz
verlileinende Grundentscheidung C1IMN, „„‚weder komprimierte Lex1ikonartikel noch
detailherte Beschreibungen des Inhalts der erke  cc bleten sondern vielmehr m1L
den Denkstilen und Sachanliegen der Hauptwerke vertraut machen wollen

DIie ausgewählten Hauptwerke werden 116 bestimmten theologischen
Denkansatz zugeordnet wobel sıch zugle1ic SIN nıcht Sanz strenge histor1-
sche Abfolge erg1bt (1) Heilsgeschichtliche eologie (Orıgenes ugustinus
(2) (‚lauben und Denken Anselm, T’homas) (3) Katechetische Theologıe (Lu:
ther Calvın) (4) DIe ÖC1 Methode (Melanchthon Gerhard) (5) elıgıon und
Christentum chleiermacher Iroeltsch); (6) E1genständıigkeıt der Theologıe
1tSC. Barth) (7) Theologische Apologetik 1C Pannenberg) (8) Herme-
neutiık qals konsequente Exegese ultmann Jüngel) (9) Kontextuelle Theologıe
(Bonhoeffer Moltmann)



215Rezensionen Systematische Theologie
In die Denkstile wıird eweıls kurz und ragnant eingeführt. Es fol-

SCH die Abschnitte J6 Zzwel Hauptwerken, wobel zunächst eiıne appe biogra-
phısche 77 eboten wird. bevor der vorzustellende Haupttext 1n das (Gesamt-
erk des Jeweıligen Autors eingeordnet WITrd. Die Besprechung der Hauptwerke
scheıint mMIr VOT allem deshalb gelungen, weıl S1E weder wen1g noch viel
eisten möchte. SO wırd weder Schleiermachers Glaubenslehre noch
Kırchliche Dogmatık auf wen1ıge Seıten komprimilert, vielmehr konzentrieren
sich die Beıträge auf wichtige rundentscheidungen des Werks und exempla-
sch bedeutsame Überlegungsgänge. Am Ende wIırd eın Abschnitt AdUus dem Werk
ZU Eıinstieg empIohlen und auftf weıltere Literatur verwliesen.

Das Buch SCHIE: mıt Hınweisen ZU Selbststudıium der Theologiegeschichte,
die ein kommentiertes Verzeıichnis wichtiger theologiegeschichtlicher Darstel-
lungen bleten. uberdem rhöhen Personen- und Sachregister den Gebrauchs-
WETT des Buches

Dieses Studienbuc kann ohne Einschränkungén empfohlen werden, we1l dıe
urchweg Jüngeren! Autoren nıcht 1Ur den vorzustellenden Werken In deren

Grundanlıegen und Grundentscheidungen In vorzüglicher Weılse gerecht werden,
sondern S1e. el W ds$s nıcht gewürdıgt werden kann zugleic konse-

den studentischen Leser 1M 1C en Hıer ist e1in Studienbuch, das die-
SCI1 Namen auch tatsächlıc verdient. ein Gemeinschaftswerk, das in se1iner An-
lage, Gliederung und nıcht zuletzt Urc selinen Preis urchweg überzeugt und
dem daher eiıne welıte Verbreitung wünschen ist. Wohlgemerkt: als Wegweiser

den Hauptwerken elbst!
Christoph Raedel
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C6 Autoren dus dem übınger Albrecht-Bengel-Haus egen tudien „5ıinn
und WEeC der Sakramente‘‘ VO  } Aus ihrem jeweıligen exegetischen, Systematı-schen, kirchengeschichtlichen, praktisch-theologischen oder mM1issionswissen-
schaftlichen Arbeıitsbereich bringen S1e anregende Dıiskussionsbeiträge ZU Sınn
und WEeC der beiıden Sakramente. S1e Lolgen el einem lutherisch geprägtenSakramentsverständnis.

In selner Studie „Die ‚Neuheıt des Lebens‘ exegetische Beobachtungen ZU
paulınischen J aufverständnis in Römer (13—40) interpretiert us Weıimer
die Qualität des Se1ins se1it der aufe., die „Neuheıit des LeDENS“. als inaugurierteEschatologie. Dieses NECUEC Sein beruht autf eiıner Befreiung VO alten Sein und
dem Ante:il Heı1ilsgeschehen. Es ze1gt und bewährt sıch In einer noch nıcht


